
 
   

GESAMTRANGLISTE MÄNNER
Rang Name Abzeichen Top 25 Podium Overall

1. Bellwald Hans-Peter 146 313 56 515
2. Walker Christian 108 337 58 503
3. Moser Markus 106 231 76 413
4. Salzmann Mathias 78 244 54 376
5. Bettschen Beat 146 145 64 355
6. Kummer Emil 152 162 20 334
7. Roten Roger 72 224 18 314
8. Zuber Robert 80 193 20 293
8. Bettschen Erich 115 142 36 293

10. Grossniklaus Ueli 56 184 34 274
11. Kummer Damian 111 133 6 250
11. Gasser Reto 90 160 0 250
13. Zimmermann Egon 132 102 14 248
14. Page Arsène 56 151 34 241
15. Eggel Hans-Rudolf 161 7 64 232
16. Summermatter Josef 102 118 8 228
17. Mani Jürg 72 131 24 227
18. Ruppen Gerhard 64 131 24 219
19. Pfammatter Roland 123 85 8 216
20. Schmidt Martin 64 124 24 212
21. Jossen Benjamin 64 113 30 207
21. Schmid Norbert 163 22 22 207
23. Imwinkelried Werner 162 25 8 195
24. Fuchs Hugo 100 74 16 190
24. Fankhauser Martin 84 106 0 190
26. Ruppen René 94 56 38 188
27. Walker Marco 99 86 0 185
28. Salzmann Konrad 150 30 0 180
29. Kalbermatter Frank 66 113 0 179
30. Mürner Christian 145 7 22 174

GESAMTRANGLISTE FRAUEN
Rang Name Abzeichen Top 15 Podium Overall

1. Hauft Etelka 133 287 62 482
2. Salzmann Maria 117 245 28 390
3. Holzer Chantal 79 236 70 385
4. Baltensperger Agnes 98 209 46 353
5. Kemper Ela 77 197 70 344
6. Imwinkelried Beatrice 72 216 20 308
7. Imhof-Imstepf Nicole 52 174 54 280
8. Bürki-Eggenschwiler Sandra 50 195 32 277
9. Rubi Marianne 46 148 48 242

10. Fux Silvia 61 161 16 238
11. Bovet Christine 72 123 20 215
12. Käser Therese 87 116 6 209
13. Eggenschwiler Marianne 42 132 20 194
14. Balsiger Britta 30 111 16 157
15. Salzmann Nicole 30 90 30 150
16. Oberli Barbara 36 106 14 156
17. Mühlemann Rösli 40 105 10 155
18. Zeite Karin 34 109 10 153
19. Dekumbis Karin 30 111 6 147
20. Zenger Ruth 36 102 0 138
21. Gasser Rita 90 45 0 135
22. Feuz Angelique 22 84 24 130
23. Stoller Vreni 22 84 24 130
24. Amoos Chantal 36 86 0 122
25. Sonderegger Christine 22 82 18 122
26. Jelk Bernadette 18 80 20 118
27. Bähler Katja 22 76 18 116
28. König Verena 54 60 0 114
29. Baumgartner Eva 26 66 20 112
30. Eggel Eliane 22 73 16 111
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Hexenabfahrt | Zum 30-Jahr-Jubiläum gibts eine historische Gesamtrangliste

«Ewiger» Hexenmeister
Am Wochenende erlebt
die Hexenabfahrt auf der
Belalp ihre 30. Auflage.
Zum Jubiläum gibts eine
historische Gesamtrang-
liste, die Hans-Peter Bell-
wald und Etelka Hauft
anführen. 

1983 gabs den ersten Hexen-
meister, nun wird der 30. Ti-
telhalter ermittelt. Wer hat in
der bisherigen Geschichte der
Volksabfahrt am meisten Punk-
te gesammelt, wer gilt derzeit
als «ewiger» Hexenmeister?

Bewertung 
nach drei Kriterien
Die Bewertung einer 30-Jahr-
Rangliste, die nun veröffent-
licht wurde, stellt auf drei ver-
schiedene Kriterien ab; auf das
Tagesklassement, das Podium
und die Abzeichen. Beim Tages-
klassement wurden die Punkte
anhand der jeweiligen Klassie-
rung vergeben; beim Podium
die Zähler anhand der erreich-
ten Podestplätze gutgeschrie-
ben und beim dritten Kriterium
gab es Punkte anhand der er-
reichten Abzeichen. 

Bei den Herren führt das
30er-Klassement Hans-Peter
Bellwald an. Der 49-Jährige ist
Hotelier in Bellwald. 

«Fast nur 
geradeaus, im-
mer am Limit»

Hans-Peter Bellwald

Hans-Peter Bellwald, Sie
führen die 30-Jahr-Rang -
liste der Hexenabfahrt an. 
«Sie überraschen mich damit,
das habe ich noch gar nicht ge-
wusst.»

Waren Sie an der ersten 
Abfahrt 1983 überhaupt 
dabei?
«Damals war ich noch im Team
der Pistenpräparation, ein Jahr
später ging ich erstmals an den
Start.»

Bei Ihrem ersten von zwei
Siegen fuhren Sie 1987 ei-
nen sagenhaften Vorsprung

von 26,4 Sekunden heraus.
So was hat es vor- und nach-
her nie mehr gegeben, wie
war das möglich?
«Damals war der erste Teil vom
Hohstock runter noch nicht
ausgesteckt; nach der ersten
Richtungskurve nahm ich alles
direkt und gerade aus. Das war
schon ein bisschen Horror, im-
mer am Limit. Man fuhr damals
noch etwas ‹verrückter›…»

Fünf Jahre später folgte der
zweite Sieg; da blieben Sie
gerade mal 1,2 Sekunden
vor Jörg Seiler. 
«Da war bei mir schon mehr
Routine und Erfahrung dabei.»

Nochmals fünf Jahre 
später, 1997, hatten Sie den
Sieg schon vor Augen…
«…und dann stürzte ich beim
letzten Tor. Ich verlor beide Ski,
zog sie wieder an und fuhr doch
noch durchs Ziel. Es reichte im-
mer noch für einen Platz weit
vorne.»

Fahren Sie auch am
 Wochenende die «Häx»?
«Ja, mit unserer Gruppe, den
Red Panthers. Das geht jetzt ge-
mütlicher ab. Mit zwei, drei
Ausnahmen war ich jedes Jahr
auf der Belalp am Start.»

Mit Ihrer Erfahrung, wie
hat sich die Volksabfahrt
auf der Belalp in den 
30 Jahren verändert?
«Heute gibt es mehr Hexen als
Rennfahrer, das war früher um-
gekehrt. Einige Jahre konnte
wegen der Schneeverhältnisse
nicht auf der Originalstrecke
gefahren werden, da musste
man sich stets anpassen. Doch
der Ehrgeiz der Spitzenfahrer,
der ist derselbe geblieben.»

Wie stehts mit Ihrem 
Ehrgeiz heute?
«Der hält sich im Rahmen. Ich
darf nicht mehr allzu viel riskie-
ren, die Passage beim «langen
Eck» nehme ich nicht mehr di-
rekt wie damals. Immerhin füh-
re ich in Bellwald ein Hotel, es
ist Hochsaison. Da könnte ich
mir einen gröberen oder gar
längeren Ausfall gar nicht leis-
ten…»

Interview: Hans-Peter Berchtold

Leader. Hans-Peter Bellwald führt die historische Rangliste 
der Hexenabfahrt an. FOTO ZVG

Freeski- und Snowboardcontest | In Bürchen

Mit ungewöhnlichen 
Hindernissen
Am vergangenen Sams-
tag organisierte der loka-
le Freeski- und Snow-
boardclub Funriders das
vierte Dakine King of
Rail in Bürchen. Ein
Freeski und Snowboard-
contest der besonderen
Art. 

Alles begann mit der Idee, dass
Freeskier und Snowboarder 
einen Parcours, geschmückt
mit alltäglichen Hindernissen,
durchfahren müssen. Die Fahr-
zeit stand nicht im Vorder-
grund, sondern die Schwierig-
keit wie auch der Style der ge-
zeigten Tricks über die Hinder-
nisse. Die Szene hat in den
letzten Jahren enorm an Attrak-
tivität gewonnen, für die nächs-
ten Olympischen Winterspiele
werden Freeskier und Snow-
boarder das Publikum gleich in
zwei Disziplinen unterhalten. 

So hat sich dann auch der
Anlass in Bürchen in den ver-
gangenen Jahren weiterent -
wickelt. Der Park dieses Jahr
war mit seinen professionel-
len, zum Teil technisch schwie-
rig zu befahrenden Tools sehr
anspruchsvoll für alle Teilneh-
mer. Neben den rund 50 Athle-
ten fanden auch Fotografen,
Filmer und Zuschauer Gefallen
am Anlass. Trotz der schlech-
ten Witterung der vorherigen
Tage konnte man am Vormit-
tag sogar ein paar Sonnenstrah-

len geniessen; im Verlaufe 
des Tages verschlechterte sich
dann das Wetter. 

Nach einer Qualifikati-
onsphase mussten die besten
Fahrer im K.-o.-Duell gegen -
einander antreten. Die vier Bes-
ten der Kategorien zeigten am
Schluss noch zwei Läufe, wel-
che dann über den endgülti-
gen König der Rails entschied.
 Bei den Freeskiern war dies
 Andreas Burri (26) aus Blumen-
stein, auf dem zweiten Rang
platzierte sich Christian Bieri
(Sörenberg), gefolgt vom 16-jäh-
rigen Saaser Carlo Michel. Bei
den Rookies gewann der Zer-
matter Gabriele Detta.

Bei den Snowboardern
konnte sich Mädä Boschung aus
der Lenk vor den beiden Walli-
sern William Arnold (18) und
Emanuel Lehner (17) durchset-
zen. Leider fanden nur drei
Frauen den Weg ins Wallis. Lea
Kieser konnte sich auf den Ski
im Final gegen Vera Ritler aus
Naters durchsetzen, und Joelle
Spallinger war die einzig an -
wesende Snowboarderin.

Am Sonntag hätte dann
der erste Walliser Tour-Stopp
stattgefunden, doch das  Pro-
gramm musste aufgrund der
schlechten Witterung ab ge -
ändert werden. So nutzten  die
paar jungen Fahrer, welche nach
Bürchen kamen, den  Tag für ein
Training auf den  un gewöhnli-
chen Rails und  Boxen. | wb

Auf dem Sprung. Die Teilnehmer überwanden spezielle 
Hindernisse. FOTO DOMINIC STEINMANN

Traumbilanz
Für Oklahoma City Thunder
kann sich in der NBA derzeit
auch ein Mammut-Programm
nicht negativ auf die Resultate
auswirken. Das Team des West-
schweizers Thabo Sefolosha
feierte beim 95:85 in New Or-
leans den fünften Sieg innert
sechs Tagen. Nachdem es
nach drei Vierteln 73:70 für
«OKC» gestanden hatte, muss-
te die Entscheidung im
Schlussabschnitt fallen. Die
Gäste profitierten davon, dass
sich ihre beiden Superstars in
guter Form präsentierten. Tha-
bo Sefolosha blieb eher unauf-
fällig. Der Waadtländer ver-
buchte drei Punkte.  | Si

SF2
10.20 Ski alpin: Weltcup-Super-

kombination Männer in
Wengen, Abfahrt

13.30 Ski alpin: Weltcup-Super-
kombination Männer in
Wengen, Slalom

19.00 Ski alpin: Weltcup-Super-
kombination Männer in
Wengen, Siegerehrung

22.20 Sport aktuell
Ski alpin: Aktuelles 
aus Wengen
Superkombination
Vorschau auf die Abfahrt
Eishockey: NLA, 29. Runde
Nachrichten

ORF1
11.50 Ski nordisch: Weltcup-Ski-

fliegen in Bad Mittern-
dorf/Ö, Qualifikation
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